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K l e i n e  A n f r a g e

Wir fragen die Landesregierung:

1. Wie verteilen sich die Fälle politisch motivierter Kriminalität (PMK) auf die
einzelnen Polizeipräsidien in Baden-Württemberg seit 2001 (Auflistung unter
Angabe des Phänomenbereichs, des Jahres und des Polizeipräsidiums)?

2. Nach welchen Straftatbeständen gliedern sich die Gewaltdelikte bei der poli-
tisch motivierten Kriminalität in den einzelnen Zuständigkeitsbereichen der Po-
lizeipräsidien in den letzten fünf Jahren (Auflistung nach Jahr, Deliktart, Phä-
nomenbereich und Polizeipräsidium)?

3. Welche extremistischen Gruppierungen haben 2015 und 2016 Veranstaltungen
oder öffentliche Kundgebungen in den jeweiligen Bereichen der Polizeipräsidi-
en durchgeführt (unter Angabe von Ort, Veranstalter und Teilnehmerzahl)?

4. Bei welchen der genannten Veranstaltungen extremistischer Gruppierungen
kam es zur Anzeige mindestens einer Straftat (unter Angabe von Ort, Veran-
stalter, Anzahl der Anzeigen und Phänomenbereich)?

5. Bei welchen darüber hinaus stattfindenden Veranstaltungen oder öffentlichen
Kundgebungen im Bereich der jeweiligen Polizeipräsidien kam es 2015 und
2016 zur Anzeige von politisch motivierten Straftaten (unter Angabe von Ort,
Veranstalter, Anzahl der Anzeigen und Phänomenbereich)?

6. Wie viele Personen sind den staatlichen Behörden und Einrichtungen als radi-
kalisierte Salafisten oder sonstige religiös motivierte Extremisten im Bereich
des jeweiligen Polizeipräsidiums bekannt?

7. Welche Moscheevereine oder andere Gruppen haben ihrer Kenntnis nach Kon-
takte zur salafistischen Szene in den jeweiligen Bereichen der Polizeireviere?

Kleine Anfrage

der Abg. Thomas Axel Palka, Dr. Rainer Podeswa 

und Carola Wolle AfD

und

Antwort

des Ministeriums für Inneres, Digitalisierung und Migration

Fälle extremistischer Kriminalität in den einzelnen 

Polizeipräsidiums-Bezirken
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8. Von welchen Städten ist ihr bekannt, dass nationalistische/rechtsextremistische
Türken aktive Jugendarbeit betreiben, außer der in Drucksache 16/843 ange-
sprochenen Stadt Mannheim?

9. Aus welchen Städten sind ihr Koranverteilungsaktionen in den letzten fünf Jah-
ren bekannt (unter Angabe des jeweiligen Jahres)?

19. 01. 2017

Palka, Dr. Podeswa, Wolle AfD

B e g r ü n d u n g

Die Kleine Anfrage soll klären, ob es regionale Auffälligkeiten bei der politisch
motivierten Kriminalität sowie den extremistischen Bestrebungen gibt und ob
sich Schwerpunkte verlagern.

A n t w o r t

Mit Schreiben vom 24. Februar 2017 Nr. 3-1228.3/496/1 beantwortet das Minis -
terium für Inneres, Digitalisierung und Migration die Kleine Anfrage wie folgt:

1. Wie verteilen sich die Fälle politisch motivierter Kriminalität (PMK) auf die
einzelnen Polizeipräsidien in Baden-Württemberg seit 2001 (Auflistung unter
Angabe des Phänomenbereichs, des Jahres und des Polizeipräsidiums)?

2. Nach welchen Straftatbeständen gliedern sich die Gewaltdelikte bei der poli-
tisch motivierten Kriminalität in den einzelnen Zuständigkeitsbereichen der
Polizeipräsidien in den letzten fünf Jahren (Auflistung nach Jahr, Deliktart,
Phänomenbereich und Polizeipräsidium)?

Zu 1. und 2.:

Die Zuständigkeitsbereiche der regionalen Polizeipräsidien in Baden-Württem-
berg wurden im Zuge der zum 1. Januar 2014 umgesetzten Polizeistrukturreform
neu festgelegt. Fallzahlen der Politisch motivierten Kriminalität (PMK) können
daher erst seit dem Jahr 2014 mit rückwirkendem Vergleich für das Jahr 2013 dif-
ferenziert nach den Zuständigkeitsbereichen der regionalen Polizeipräsidien aus-
gewiesen werden. 

Überdies wird die beim Landeskriminalamt Baden-Württemberg geführte Jahres-
statistik der PMK jeweils erst zum 31. Januar des Folgejahres abgeschlossen. Der
anschließend erforderliche Abgleich mit dem Bundeskriminalamt war zum Zeit-
punkt der Erhebung noch nicht beendet.

Nachfolgend wird die Verteilung der Fallzahlen der PMK in den jeweiligen Zu-
ständigkeitsbereichen der regionalen Polizeipräsidien unterteilt nach Phänomen-
bereichen für die Jahre 2013 bis 2015 dargestellt.
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3. Welche extremistischen Gruppierungen haben 2015 und 2016 Veranstaltungen
oder öffentliche Kundgebungen in den jeweiligen Bereichen der Polizeipräsidi-
en durchgeführt (unter Angabe von Ort, Veranstalter und Teilnehmerzahl)?

4. Bei welchen der genannten Veranstaltungen extremistischer Gruppierungen
kam es zur Anzeige mindestens einer Straftat (unter Angabe von Ort, Veran-
stalter, Anzahl der Anzeigen und Phänomenbereich)?

Zu 3. und 4.:

Nach aufwändiger Recherche des Landesamts für den Verfassungsschutz Baden-
Württemberg liegen Erkenntnisse zu nachfolgend – untergliedert nach extremisti-
schen Gruppierungen, Phänomenbereich und Zuständigkeitsbereich der regiona-
len Polizeipräsidien – aufgeführten, in den Jahren 2015 und 2016 bekannt gewor-
denen und von extremistischen Gruppierungen durchgeführten Veranstaltungen
oder öffentlichen Kundgebungen vor. Die abschließende Aufzählung aller Veran-
staltungen beziehungsweise Kundgebungen sowie eine Aussage zu dabei festge-
stellten Straftaten würde eine umfassende manuelle Aktenauswertung erfordern,
insofern einen nicht vertretbaren Verwaltungsaufwand darstellen und operative
Personalkapazitäten bei Polizei und Verfassungsschutz in erheblichem und nicht
im Verhältnis stehenden Maße binden.

Im Phänomenbereich Ausländerextremismus stellen sich Veranstaltungen und öf-
fentliche Kundgebungen in den Zuständigkeitsbereichen der regionalen Polizei-
präsidien wie folgt dar: 
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Im Bereich Islamismus stellen sich Veranstaltungen und öffentliche Kundgebun-
gen wie folgt dar:
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Im Phänomenbereich Rechtsextremismus wurden folgende Veranstaltungen und
öffentliche Kundgebungen durchgeführt:
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Im Phänomenbereich Linksextremismus wurden folgende Veranstaltungen und
Kundgebungen durchgeführt:

Im Zuständigkeitsbereich des Polizeipräsidiums Freiburg finden monatlich Ver-
anstaltungen der „Anarchistischen Gruppe Freiburg“ sowie der „Freie Arbeiterin-
nen- und Arbeiter-Union (FAU)“ statt. Im 14-tägigen Turnus werden Veranstal-
tungen der „Roten Hilfe e. V. Ortsgruppe Freiburg“ sowie das „Offene Antifa
Treffen Freiburg & Region“ abgehalten.

Im Bereich des Polizeipräsidiums Heilbronn werden überdies monatlich Veran-
staltungen der „Roten Hilfe e. V. Ortsgruppe Heilbronn“ sowie das „Offene Anti-
faschistische Treffen“ abgehalten.
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Im Zuständigkeitsbereich des Polizeipräsidiums Karlsruhe finden auch regel-
mäßig folgende Veranstaltungen statt: 

–  „Libertäre Gruppe Karlsruhe“, Karlsruhe, vierteljährlich.

–  „Freie Arbeiterinnen- und Arbeiter-Union“ (FAU) Karlsruhe, monatlich.

–  „Offenes Treffen gegen Krieg und Militarisierung“, Karlsruhe, 14-tägig.

–  „Offenes Antifa Treffen“, Karlsruhe, monatlich.

–  „Rote Hilfe e. V. Ortsgruppe Karlsruhe“, Karlsruhe, monatlich.

–  „Marxistisch-Leninistische Partei Deutschland“, Ortsgruppe Karlsruhe, Karls-
ruhe, monatlich.
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Im Zuständigkeitsbereich des Polizeipräsidiums Ludwigsburg werden monatlich
Veranstaltungen des „Libertären Bündnisses Ludwigsburg“ durchgeführt.
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Im Zuständigkeitsbereich des Polizeipräsidiums Mannheim finden zudem regel-
mäßig folgende Veranstaltungen statt: 

–  „Freie Arbeiterinnen- und Arbeiter-Union“ (FAU) Mannheim, alle zwei Monate.

–  „Marxistisch-Leninistischen Partei Deutschlands“ (MLPD), Ortsgruppe Mann-
heim, Montagskundgebungen, Mannheim, wöchentlich.

–  „Marxistisch-Leninistische Partei Deutschland“, Ortsgruppe Mannheim, Mann-
heim, 14-tägig.

–  „Offenes Antifa Treffen“, Mannheim, monatlich.

–  „Anarchistische Gruppe Mannheim“, Mannheim, 14-tägig (Treffen), jährlich
(Buchmesse).

–  „Rote Hilfe e. V. Ortsgruppe Heidelberg-Mannheim“, Heidelberg/Mannheim
im Wechsel, monatlich.

–  „Offenes Antifa Treffen“, Heidelberg, monatlich.

–  „Antifa-Jugend Rhein-Neckar“, Heidelberg, 14-tägig.

Im Zuständigkeitsbereich des Polizeipräsidiums Offenburg finden alle zwei Mo-
nate Veranstaltungen der „Anarchistischen Initiative Ortenau“ statt.

Im Zuständigkeitsbereich des Polizeipräsidiums Reutlingen finden überdies regel-
mäßig folgende Veranstaltungen statt: 

–  „Offenes Treffen gegen Faschismus und Rassismus Tübingen und Region“,
Tübingen, monatlich.

–  „Sozialistische Deutsche Arbeiterjugend“ (SDAJ) Ortsgruppe Tübingen, Tü-
bingen, monatlich.
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–  „Marxistisch-Leninistische Partei Deutschland“, Ortsgruppe Reutlingen/Tübin-
gen, Tübingen, 14-tägig.

–  „Marxistisch-Leninistische Partei Deutschland“, Ortsgruppe Esslingen, Esslin-
gen, 14-tägig.
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Im Zuständigkeitsbereich des Polizeipräsidiums Stuttgart finden überdies regel-
mäßig folgende Veranstaltungen statt: 

–  „Freie Arbeiterinnen- und Arbeiter-Union“ (FAU), Stuttgart, monatlich

–  „Offenes Treffen gegen Krieg und Militarisierung“, Stuttgart, monatlich

–  „Initiative Klassenkampf Stuttgart“, Stuttgart, 14-tägig

–  „Antifaschistisches Aktionsbündnis Stuttgart & Region“, Stuttgart, monatlich

–  „Rote Hilfe e. V. Ortsgruppe Stuttgart“, Stuttgart, 14-tägig

–  „Deutsche Kommunistische Partei“ (DKP), Ortsgruppe Stuttgart-Nord, Stutt-
gart, monatlich

–  „Deutsche Kommunistische Partei“ (DKP), Ortsgruppe Stuttgart-Süd, Stutt-
gart, monatlich

–  „Deutsche Kommunistische Partei“ (DKP), Ortsgruppe Stuttgart-Cannstatt,
Stuttgart, monatlich

Im Bereich des Polizeipräsidiums Tuttlingen werden monatlich Veranstaltungen
der „Antifaschistischen Aktion [O] Villingen-Schwenningen sowie das „Offene
Antifaschistische Treffen“ abgehalten. Ebenso finden 14-tägig Veranstaltungen
der „Marxistisch-Leninistische Partei Deutschland“, Ortsgruppe Albstadt/Balin-
gen, Albstadt/Balingen, 14-tägig, statt.
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Im Bereich der Polizeipräsidien Ulm und Aalen finden Veranstaltungen im Zwei-
wochenrythmus der „Marxistisch-Leninistische Partei Deutschland in Heiden-
heim oder Aalen statt.

5. Bei welchen darüber hinaus stattfindenden Veranstaltungen oder öffentlichen
Kundgebungen im Bereich der jeweiligen Polizeipräsidien kam es 2015 und
2016 zur Anzeige von politisch motivierten Straftaten (unter Angabe von Ort,
Veranstalter, Anzahl der Anzeigen und Phänomenbereich)?

Zu 5.:

Im Rahmen des Kriminalpolizeilichen Meldedienstes Politisch motivierte Krimi-
nalität (KPMD-PMK) können lediglich Straftaten im Zusammenhang mit Partei-
veranstaltungen oder Kundgebungen gesondert ausgewertet werden. Hierzu wur-
den im Rahmen des KPMD-PMK bundeseinheitliche Meldeverpflichtungen be-
ziehungsweise Themenfelder eingeführt. Veranstalter werden hierbei nicht regis -
triert.

Die Verteilung der Politisch motivierten Straftaten im Zusammenhang mit Partei-
veranstaltungen oder Kundgebungen im Jahr 2015 differenziert nach Polizeipräsi-
diumsbereich, Tatort und Phänomenbereich stellt sich wie folgt dar: 
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Für das Jahr 2016 stellen sich die entsprechenden vorläufigen Zahlen wie folgt
dar:
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6. Wie viele Personen sind den staatlichen Behörden und Einrichtungen als radi-
kalisierte Salafisten oder sonstige religiös motivierte Extremisten im Bereich
des jeweiligen Polizeipräsidiums bekannt?

Zu 6.:

Das Landesamt für den Verfassungsschutz Baden-Württemberg geht aktuell von
etwa 3.500 Islamisten im Land aus. Unter diesen befinden sich rund 620 Salafis -
ten, von denen 120 dem gewaltorientierten Spektrum zuzuordnen sind. Eine ört -
liche Unterteilung des islamistischen Personenpotenzials nach den einzelnen re-
gionalen Polizeipräsidien erfolgt beim Landesamt für den Verfassungsschutz
nicht. 

7. Welche Moscheevereine oder andere Gruppen haben ihrer Kenntnis nach Kon-
takte zur salafistischen Szene in den jeweiligen Bereichen der Polizeireviere?

Zu 7.:

Folgende Moscheevereine bzw. andere Gruppen haben nach der Kenntnis des
Landesamts für den Verfassungsschutz Baden-Württemberg Kontakte zur salafi-
stischen Szene in Baden-Württemberg: 

1. „Islamische Union Deutschland e. V.“ (Ibadu’r Rahmaan Moschee), Freiburg

2. „Arabisches Kulturzentrum Göppingen e. V.“ (Masjid As-Salam)

3. „Verein für Muslime in Heidelberg e. V.“ (VMH)

4. „Bilal Verein e. V.“ (Bilal Moschee), Heilbronn

5. „Verein der islamischen Kultur e. V.“ (Masjid Sunna), Karlsruhe

6. „Integration und Verständigung e. V.“ (Al-Hidaya Moschee), Kehl 

7. “Bosniakischer Kulturverein Ludwigsburg e. V.“, Kornwestheim

8. „Islamischer Arbeiterverein Mannheim e. V.“ (Omar Al-Faruq Center), Mann-
heim

9. „Gemeinschaft Deutschsprachiger Muslime e. V.“ (Al-Baraka Moschee),
Pforzheim

10. „Hohenloher Deutschsprachiger Muslimenkreis e. V.“ (HDMK), Schwäbisch
Hall 

11. „Deutschsprachiges Islamisches Zentrum Sindelfingen“ (vermeintlicher
Nachfolgeverein des „Sunnah Vereins Sindelfingen e. V.“)

12. „Al Maghreb Kulturverein e. V.“, Stuttgart

13. „Masjid al Khayr e. V.“, Stuttgart

14. „Islamischer Bund e. V.” (Khalid-Ibn-al-Walid Moschee), Stuttgart

15. „Islamisch Albanisches Zentrum Ulm e. V.“ (IAZ), Ulm/Neu-Ulm

16. „Islamische Gemeinschaft Al-Huda e. V.“, Villingen-Schwenningen

17. „Islamischer Verein Schramberg e. V.

18. Albanisch-Islamisches Zentrum e. V.“ (Pforzheim)

Mit Ausnahme des „Islamisch Albanisches Zentrum Ulm e. V.“ befinden sich
sämtliche Einrichtungen in den örtlichen Zuständigkeitsbereichen baden-würt-
tembergischer Polizeireviere. 
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8. Von welchen Städten ist ihr bekannt, dass nationalistische/rechtsextremistische
Türken aktive Jugendarbeit betreiben, außer der in Drucksache 16/843 ange-
sprochenen Stadt Mannheim?

Zu 8.:

Extrem nationalistische bzw. rechtsextremistische Personen mit türkischem Mi-
grationshintergrund sind in einer Vielzahl von Vereinen und anderen Zusammen-
schlüssen aktiv. In Baden-Württemberg bildet die „Föderation der türkisch-demo-
kratischen Idealistenvereine in Deutschland e. V.“ (ADÜTDF) mit etwa 2.100
Mitgliedern in rund 40 Ortsvereinen hierbei den größten Zusammenschluss. In
der Organisationstruktur der ADÜTDF ist Deutschland in mehrere „bölge“ („Ge-
biete“) eingeteilt. Auf Baden-Württemberg entfallen die drei Gebiete mit den Be-
zeichnungen BW1 (Großraum Stuttgart), BW2 (südöstlicher Teil) und BW3
(westlicher Teil). Aktive Jugendarbeit findet innerhalb der ADÜTDF sowohl auf
Vereinsebene, z. B. in Form von Folkloregruppen und Fußballmannschaften, als
auch auf Gebietsebene, z. B. in Form von Wissenswettbewerben, statt. Vor allem
das Gebiet BW1 sticht hier mit regelmäßigen eintägigen Jugendversammlungen
zu religiösen, nationalistischen und allgemeinen Fragen der Vereinsarbeit hervor.
Veranstalter ist in der Regel einer der zum Gebiet BW1 gehörenden ADÜTDF-
Mitgliedsvereine. Die letzten derartigen Jugendversammlungen fanden in Esslin-
gen (7. Januar 2017), in Göppingen (3. Dezember 2016) und in Nürtingen (5. No-
vember 2016) statt. Des Weiteren sind mehrtägige Schulungscamps für Jugend -
liche in den Gebieten BW1 und BW2 bekannt geworden. Diese fanden bisher ein-
mal im Jahr statt und beinhalten auch eine Unterbringung der Jugendlichen.

Auch bei der „Islamischen Gemeinschaft Milli Görüs e. V.“ (IGMG) als der größ-
ten Organisation des legalistischen Islamismus in Deutschland ist die Weitergabe
nationaler (türkischer) Werte innerhalb ihrer Jugendarbeit von Bedeutung. Die Ju-
gendorganisation der IGMG Heilbronn kündigte an, im Rahmen ihres Veranstal-
tungsangebots im Jahr 2017 jeden Monat eine Veranstaltung zum Thema „NA-
TIONALBEWUSSTSEIN“ durchzuführen. Die erste Veranstaltung dieser Art
fand am 28. Januar 2017 statt.

9. Aus welchen Städten sind ihr Koranverteilungsaktionen in den letzten fünf Jah-
ren bekannt (unter Angabe des jeweiligen Jahres)?

Zu 9.:
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Strobl

Minister für Inneres, 
Digitalisierung und Migration
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